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Herren Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

FC Heilsbronn : TSC Neuendettelsau 
Donnerstag, 12.10.2023, 19:15 Uhr

Arzt in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
FC Heilsbronn im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) gegen den TSC Neuendettelsau endgültig fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere Karl Arzt, der seine Spiele allesamt gewann. Den vorzeitigen Erfolg für seine
Mannschaft sicherte Johannes Christl, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler
für das Team in diesem Mannschaftskampf beisteuerte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
Christl / Jank letztlich im Repertoire, um Raum / Heumann final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 8:11, 6:11, 10:12. Das musste man neidlos anerkennen. Überzeugend war der
Erfolg in drei Sätzen von Dörr / Arzt gegen Hönig / Heindel. Nach den anfänglichen Paarungen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:1 an den Tisch. Fünf Sätze beharkten sich Alfred Dörr und Florian Heumann, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Johannes Christl den Gastspieler Martin Raum in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Eher wenig Gegenwehr bekam Karl Arzt beim
11:5, 11:3, 11:9 von Andreas Heindel. Ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Hubert
Jank letztlich an der Hand, um Jürgen Hönig zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Völlig überlegen agierte Jank hierbei im dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Beim anschließenden 3:
1-Erfolg gegen Martin Raum kam Alfred Dörr nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Völlig überlegen agierte Dörr hierbei im vierten Satz, der mit 11:0 zu
Ende ging. Johannes Christl wehrte eine 1:0 Satzführung von Florian Heumann ab und fuhr den
Punkt für das Heimteam noch ein. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an
diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. In vier Sätzen
siegte danach Karl Arzt gegen Jürgen Hönig und gab dabei nur einen Satz ab. Bevor die beiden
Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 7:2. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Hubert Jank eine Vier-Satz-Niederlage gegen Andreas Heindel kassierte. Der Ausgang im letzten
Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den FC Heilsbronn.

Nach diesem Erfolg heißt es für den FC Heilsbronn nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TuS Feuchtwangen am 13.10.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TSC Neuendettelsau wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 20.10.2023
gegen den TuS Feuchtwangen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 FC Heilsbronn

Doppel: Christl / Jank 0:1, Dörr / Arzt 1:0 
Einzel: A. Dörr 1:1, J. Christl 2:0, K. Arzt 2:0, H. Jank 1:1 

 TSC Neuendettelsau
Doppel: Raum / Heumann 1:0, Hönig / Heindel 0:1 
Einzel: M. Raum 0:2, F. Heumann 1:1, J. Hönig 0:2, A. Heindel 1:1
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